
des Troerkönigs Priamos. Hera sicherte ihm das mächtigste
Reich der Welt zu, wenn sie den Apfel erhalte, Athena die
höchste Weisheit, Aphrodite die schönste Frau. Aphrodite siegte;
und als Paris erwachsen war und aus einer Reise nach Griechen¬
land kam, verleitete sie die Gattin seines Gastfreundes, deS
Königs Meuelaos von Sparta, ihm nach Asien zu folgen.

Furchtbar entlud sich die Rache deS beschimpften Gatten
über Troia. Als die Auslieferung der entführten Königin Helena
verweigert wurde, scharten sich bicimiifen und P,Mörder „Achäer"
nm Menelaos' Bruder Aaamemnon. den König von Mykenä in
Araolis. den Itarken Sobn des Atreus.

Zehn Jahre lang lagen die Helden vor der Feste, welche
vor allen Paris'Bruder, der helmbnsch-umwallte Hektor, mit
Löwenmut verteidigte; ein Wahlspruch, sagte er, sei der beste:
„Schirme das Vaterland!" Unverzagt stritt er für die Götter
der Heimat, für sein Weib Andromache und seinen holden
Knaben Astyanax. Als im zehnten Jahre Thetis' herrlicher
Sohn, der Pelide Achilleus, wegen eines Zwistes mit dem
Oberkönig voin Kanipse sich fernhielt, drang Hektor,^ungeachtet
der Tapferkeit eines Ilias und Diomedes, bis zum Schiffslager
der Achaier vor und erstach Patroklos, den Herzensfreund deo
Achilleus, welchen dieser im eigenen Waffenschmuck zur Abwehr
entsendet. In der erbeuteten Rüstung des Peleiaden zeigte sich der
Held seinen jauchzenden Kampfgenossen. Jetzt überwand Achilleus
im Schmerz um den Gefährten den Groll gegen den Atriden;
anf seiner Mutter Bitte schuf ihm Hephästus eine neue kunst¬
volle Rüstung, und im Einzelkampfe fiel der strahlende Hektor
unter den Mauern seiner Vaterstadt. Paris' tückischer Pfeil¬
schuß sendete ihm Achilleus bald nach ius Totenreich; auch dort
blieb er ein König, gewaltig vor allen.

Endlich besiegelte Odysseus' Verschlagenheit das Schicksal
Troias. Auf seinen Rat wurde ein riesiges Pserd von Holz
verfertigt, in dessen Bauch er sich verbarg mit den erprobtesten
Helden, während die Achäer sich nach der nahen Insel ^enedos
zurückzogen. Die Warnung des Priesters Laokoon vereitelte
Athena: zwei Schlangen, mit blutroten Kämmen vom Meer
aufsteigend, erwürgten Laokoon und seine beiden Knaben. Ein
Sendling des Odvsseus beredete die Troer, das Pferd solle ein
Ersatz sein für das Pallasbild, welches Odysseus und DiomedeS
geraubt, weil Troia für uneinnehmbar galt, so lauge dies
„Palladium" in seinen Mauern war. L&amp;gt;o schleppten die Thoren
das hölzerne Pserd selbst auf ihre Burg Pergamon.

Während des Siegesrausches entstiegen die Helden ihrem
Versteck, erschlugen die Wachen nnd öffneten den Achäern, die


